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Tübinger und RottenSurger

Intelligenz-
B l a t t.

Im Verlag bei Wilh . Heiur . Schramm.

Nro. 27. Freitag

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die OrtSvorsteher . )
Die Ortsvorsteher des hiesigen Oberamts ha,
ben bei eigener Verantwortung dafür besorgt
zu seyn , daß die von dem gegenwärtige»
Quartal noch ausstehende » Umgelds « Gefalle
innerhalb acht Tagen zuverlässig eiugeliefert
werden.

Tübingen den 28 . Mer ; 1822.
K . Ober - und Cameralamt.

Tübingen . ( Auswanderung .) Der
ledige Jakob Fridench Bauer , Glaser , Sohn
des Haus » Schneiders Johann Jakob Bauer
zu Tübingen , wandert nach Wiesbaden , im
Herzogthum Nassau , und der ledige Johann
Konrad Rühle , Schmid , Sohn des Ludwig
Rühle , Vauren zu Derendingen nach Augs»
bürg , km Königreich Bakern aus.

Beide werden durch ihre Väter ausZahrcS»
Frist als Bürgen vertreten , was hiedurch
öffentlich bekannt gemacht wird.

Den r . April 1322»
K . Oberamt.

(Schaafwald -Verleihung . ) Die Commuu
Emeringen , Münsinger Oberarms , wist ihre
Schaaswajde, welche 252 Stück erträgt,

den 5. April 1822.

auf Z Jahre , uähmkich von Gevrgif 182 ».
bis Martini 1324 . inci.

Monrag den 22 . April
Vormittag « y Uhr in dem Traubenwirths,
Haus in Emeringen , au dm Meistbietende»
verleihen.

Dieß wird mit dem Bcisaz bekannt ge»
macht , daß nur diejenigen zur Verhandlung
zugelassen werden , welche sich mit Meister«
oder ConcessionS Briefen , so wie mit obrig«
kcirlichen Vermögens Zeugnissen legitimsten
können.

Tübingen den 2 . April 1822.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Steckbrief .) Da der jetzige

Aufenthalt der unten bezcichneten Johann
Jakob und Karl Friedrich Klein , Söhne von
weil . Martin Klein gewesenen JimmermannS
von Gültstein nicht bekannt ist , so ersucht die
Unterzeichnete Stelle zum Zwecke weiterer Vcr,
nehmung derselben in Gemäsheir Erlasses
des Königl . Gerichtshofs vom 8 . dieß die
verehrlichen Justiz » und Polizey »Behörden,
auf gedachte Klein zu fahnden und sie ily
BetretungSsall hieher liefern zu lassen.

Tübingen dm L2 . Marz 1822.
K» Oberamtsgericht,



Personal Beschreibung:

i ) des Johann Jakob Klein von Gült»
stein , derselbe ist 5 Fuß 7 — 8 Zoll groß,
ziemlich starker Statur , hat runde Gesichts»
form , lebhafte Gesichtsfarbe , hellbraune Haa»
re , dergleichen Augbraune , graue Augen,

aufgeworfene Nase , mittelmäßigen Mund«
zu - Zähne , mittelmäßiges Kinn»

Bekleidet war er be» seiner Entlassung mit

einem blau zeugene » Wamms , weiß leinenen

Hosin , gelb und braun gestreifter Weste,
baumwollnem Halsruch , dunkelblau zeugener

Kappe mit rochen Schnüren in der Nach,
und Schufen.

2 . ) des Carl Friedrich Klein : Er mißt
Z Fuß rr — 12 Zoll, ist magerer Statur,
hat runde Gesichtsform , schwarz braune Haa»
re , wenig Gesichtsfarbe , schwarzbraune Aug»
braunen , schwarze Augen , mittelmäßigen
Mund , mittelmäßige etwas eingebogeue Nase,

gute Zähne.
Seine Kleidung bestund key seiner Ent»

ikassnng in einem dunkelblauen Wamms , gelb
rvttz und schwarz gestreifter Weste , weiß lei»
neuen Hosen , dunkelblauer tuchener Kappe
mit rochen Schnüren , « nv Schuhen.

T äbinge » . (Gläubiger - Vorladung . )

Zur Schuldenliquidation der dahier verstor»
Lenen Lammwirchin Essig , ist Tagsarth auf
den 17 . April d. I . anberaumt worden.
Es werden daher alle Gläubiger gedachter

Essig aufgcforderr , an gedachtem Tag Vor¬
mittags y Uhr vor Oberarms - Gericht da¬
hier entweder in Person , oder durch genug»

fam Bevollmächtigt « zu erscheinen , um ihre
Forderungen gehörig zu ligui 'diren , widrigen¬
falls sch durch das am ncmlichen Tag aus»
-Schreckende Präciusiv - Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen werden»

De » ZV . Mär ; r822.
K. Lst>eramk-Michs»

Tübingen. (Aufruf an die Gläubiger r
des verstorbenen Johannes Kehrer , Weingärt»
ner . ) ES werden hirmit alle diejenigen,
welche an dir VerlassenschastS « Masse des
verstorbenen Johannes Kehrer , Weingartner,
dahier eine Forderung zu machen haben,

aufgefordcrt , solche binnen rZ Tagen , mir
den erforderlichen Beweis - Urkunden bei dem

Waisen - Gericht anzuzeigen , widr ' genfallS
sie «ü sich selbst zuzuschreibc » haben , wenn

die Verlheilung der Verlaffenschafr vorge-
nsmmen und dabei keine Rücksicht mehr auf
sie genommen würde»

Tübingen den az . Merz izrr.

_ Waisen - Gericht»

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung die Steuerfrey»

heil neuer Wohn - Gebaude  aus¬
serhalb der Thoren betreffend.

Die Nothweudigkeir der Vermehrung der
Wohn » Gebäude der hiesigen Stadt hat de»
Stadtrath und Bürger -Ausschuß zu dem Be»
fchlnß veranlaßt , daß jeder , der innerhalb
drey Jahre » , von heute an gerechnet , ein
neues Wohn - Gebäude ausserhalb der Stadt
erbauen werde , Zehen Iah e lang aus die»
sein neuen echteren Wohn » Gebäude die Be»

freyung von allem Stadt - und Amrs » Scha»
den zu genießen haken solle.

Indem nun diß der hiesigen Jnnwvhner»
schaft bekannt gemacht wird , werden dieje¬

nigen , welche Lust haben , neue Wohn - Ger j
bäude ausserhalb der Stadr zu errichten , auf-
gtfordrrk , sich in einer besonder « Eingabe bey
dem Sladtrarh za melden , und darin « aus
zuzelgen , wohin sie bauen wollen , und wir

groß das Gebäude werden solle , worauf so¬
dann über dir Zuläßigkeir jedes einzelner»
Bauwesens entschieden werden wird»

Tübingen den 13 . März 2822.

ObtrburgttmGek' Amt und Stadtrath.



Tübingen . ( Verpachtung des Heuze¬

henden mit der Last der Farren «Haltung .)
Der Heu - Zehende auf der Markung der

Stadt Tübingen , in so weit solchen das dis-

seitkge Kameralamt zu beziehen hat , mit der
Last der Darren » Haltung , wild am Sam¬
stag , den i Z . April dieses Jahrs , Vormit¬
tags ro Uhr kn der KameralamtS - Stube
auf dem Pfleghofe , auf die nächsten 6 . oder
9 . Jahre , von Georgk dieses Jahrs an gerech¬
net , Zm öffentlichen Aufstreich an dev Meist¬
bietenden verliehen werden . Die Liebhaber

zu diesem Unternehmen haben sich mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über ein gutes Prädikat
und daß sie eine legale Caution von 70a fl.
zu stellen im Ssande sepcn , vor der Ver¬
handlung auszuweisen.

Tübingen den 30 . März 1822.
K . Kameralamt.

Tübingen . Canzkek - Diener Maker

hat ein zehen Akmcriges Faß zu verkaufen.

Rottenburg.  Auf eine Waide km
Oberlande werden noch ungefähr 60 . Mutter-

schaafe oder ioo . Jährling angenommen.
Das Nähere sagt

Posihalter Riedkknger.

Unterzeichneter macht hiemkt wieder die

geziemende Anzeige , daß am Ostermontage
als den 8 . d. M . , so wie auch an allen
Sonn » und Feiertagen des ganzen Jahrs hin,
durch , in seinem Gasthause wieder Tanz-

Musik gehalten werde . Der Anfang ist Mit¬
tags halb 2 Uhr . Er empfiehlt sich besten»
in allen Gattungen Wein , wie auch mit gu¬

ter und schnellester Bedienung.
Schloß . Wirrh und Gastgeber

Raith in Bühl.

Anzeige von Gcbohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 27 . März dem Veckermeisier Roth «kn
Knabe.

— L8 « — Hrn Procnraror Kübel rin
Knabe.

— 29 . — Hrn Prvcurator Hofacker ein
Knabe.

— — — dem Wekng . Schmid ein Knabe.
— zo . — dem Becker Feucht ein Knabe.
-dem Mezger Seeger ein Madch.
— — — dem MezgerSchnairhtinMädch.
— — — dem Fuhrmann Bopp ein Knabe.
-dem Wring . Schmid ein Knabe.

Gefrort , en e:
Den 28 . März dem Gcrstenmüller Swindraz»

heim starb «in Mädchen am Sreckfluß,
alt Z Wochen.

— 29 . — dem MaurerDannenman » starb
ein Mädchen an Gichtern , alt 3 Tag.

— - dem Becker Binder starb ekn
Mädchen an Lungen - Entzündung , alt
Z Vierteljahr.

Neuere Weltgeschichte.
Geschichte der Römer ; vom Unter¬

gang de « Abendländischen Kak-
serrhumS an bis zur Zerstörung
des Morgenländischen Kaiser¬
thums.
Schon ehe das Abendländische Kaiserthum

zn Grund gieng , erlitt da « Mvrgenländische
heftige Stürme , eS hatte die ersten Einfälle
der zwey furchtbarsten Völker ; der Hunnen,
ein asiatisches , und der Gothen ein deutsches
Volk auSzuhalren , welch « eS bi « in die
Nachbarschaft von Constantmopel ängstigten.
Auch die ältesten Frinde ihre « Reiche » , die

Perser beunruhigten e« z« dieser Zeit , es hatte



verräterische und herrsch'üchtige Staatsbr«
diente und Feldherrn, und schwachsinnige
Kaiser, die das Reich im Innern zerrütteten.
— Diß Reich wurde das griechische
Aalsrrthum  genannt , weil di« griechische
Sprache meistens grrrdrr wurde, hieß auch
da- Byzanrische  oder Constantkno»
pvliranisch « Kaisertum;  beidmen
so mächtigen und vielen Feinden erhielt es
sich doch tausend Jahre länger als das
Abendländische Reich; sek«« längere Dauer
hatte eS vorzüglich einigen großen Männern
zu danken, als de» Kaiser Justin ianuS;
dieser hatte zwry berühmte Feldherr» de»
Brkssartus undNarseS,  dir das Reich
gegen die auswärtigen Feinde vertheidkgtrn,
sie eroberten sogar verlorne Länder wieder;
ZnstkstanuS war selbŝ eln weiser Gesetzgeber,
er ließ die vielen Gesetze, dir vorhanden wa¬
rm , durch den geschickten RechtSgelehrten
Trib vniam us  sammle« und «in vollständi¬
ges römische» Gesetzbuch auSfertigen, daß
unter dem Ramm Corpus Juris von allen
RechtSgelehrten noch hcutzu Lage gebraucht
wird ; dieser Kaiser baute die schöne kostbar«
Sophien Kirche zu Constsnkinvprl, die jezt
aber eine Mosche der Türken ist ; unter sei¬
ner Regierung kam der Seidenbau aus
Afrika nach Europa durch zwey Mönche.
Nach dem Tod drS ZustinianuS kam das
Reich immer mehr in Zerfall, die Lombarde»)
ln Italien gierig an dir Lvngobardm verloren.
Dir Perser machten Einfälle, der Kaiser Mau¬
ritius  rettet « «- aber wieder in etwa-,
dennoch empörten sich die Soldaten gegen
ihn, und setzten einen Haupkmann Namens
PhokaS  zum Kaiser ein, dieser war sehr
grausam und würde dann vom Thron ge«
stoffen und grtddtet. Nun drang ein Heer
Araber ins Reich, eroberten Pälastina , Sy¬
rien, Phönizier», Egypren und das römisch«

Afrika, sie belagerten selbst Constantknopek
mit einer Flotte, diese wurden aber durch da-
berühmte griechische Feuer, daß auch km
Wasser fort brannrr, zerstört, auch di« Bul¬
gare«, ei« asiatisches Volk ängsteten Constan»
tkvopel zu Land , riß «in Theil Landab,
welches jetzt Bulgare? heißt. Nun kaum,
die Türken zwischen dm Jahren ioc >o und
n oo , dir Griechen riefen zwar dir deutschen
Reiche und dir Päbste um Hülfe , und diese
sandten auch beträchtliche Herr« zur Unterstü-
zung , und so entstände« die Krmtzzügr gegen
die Türken. Diese Züge richtelm wenig aus,
und schadete» selbst dem griechiichcs Kaiser¬
thum , ja sie nahmen selbst Cvustantinopel
weg, plünderten rS , und setzten einen ihrer
Anführer zum Kaiser «ln , und so entstand
das lateinische Kaiserrhum von Constarm'rio«
pel. Die Prinzeu be- griechischen Hauses
flüchteten nach Kleinasien, wo sie fast 62
Jahre in einem kleinen Gebiete regierten,
doch nach dem Jahr 1300 brachen die Tür¬
ken abrrmal «in, eroberten Constantinopel lm
Jahr 1453  mit Sturm ; der letzte lareknisch-
griechischr Kaiser war ConstanrinuS; die Tür,
ken fanden in dieser Stadt unsägliche Reich-
rhümrr , und das morgmländischs Kaiser»
thum hatte cl» Ende.

Die nächste Fortsezung handelt von der
Geschichte der Araber , dann folgt dl« Ge¬
schichte der Türken, welche bei gegenwärtiger
Zeit nicht unangmehm seyn wird.

Druckfehler.
In der Aufforderung des K. Oberanits

Nvttenbnrg in Nro . 2ö. sind folgende DruSfch-ler zu verbessern:
4tens . — statt „ dem Datum " lies „ mit dem

Datum"
7tens. — statt „sich die Amtsschr." lies „die

Amrsschr."
— „ Cautivnen zu leisten ftv " lies

Cantion zu halten sey"
— „ Auflage " lies „ Anfrage ."


	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]

